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Beilage zu Nr. 31 der „Illustr. Schweiz. Handwerker-Zeitung."

Biicherschau.

Schröter's Küchen-Kalender fiir 1887 (7. Jahrg.), heraus-
gegeben von der Redaktion des „Schweizerischen Familien-
Wochenblattes", ist soeben erschienen und können wir denselben
seiner bewährten praktischen Einrichtung wegen allen Haus-
frauen bestens empfehlen.

Der Küchen-Kalender bildet ein bequemes, einfaches und
handliches Haushaltungsbuch zum Notiren der Einnahmen und
Ausgaben und enthält ausserdem Speisezeddel für jeden Tag,
sowie eine Anzahl von Kochrezepten, wie sie einer jeden Haus-
frau nur erwünscht sein können.

Der Preis beträgt 80 Rappen.
Maschinenbauer- u. Schlosserkalender pro 1887. Her-

ausgegeben von Karl Patacki, Berlin, unter Mitwirkung von
bewährten Technikern. Reich illustrirt, in Leinwand gebunden
Mk. 2.10, in Leder Mk. 2.60.

Unstreitig liegt es im Interesse eines jeden Technikers,
die für sein spezielles Fach nöthigen Kenntnisse und Erfah-
rungsresultate in möglichst gedrängter Form und übersichtlicher
Anordnung beisammen zu haben, um im Bedarfsfalle nicht un-
nöthig viel Zeit durch Nachschlagen in Büchern und Zeit-
Schriften zu verlieren. Diesem Bedürfnisse abzuhelfen, ist Auf-
gäbe der sogenannten Fachkalender, welche sich auch Zusehens
immer mehr einbürgern. In diesem Sinne ist das vorliegende
Werkchen verfasst, welches in Notizbuchform erscheinend neben
einem zweckmässig eingerichteten Notizkalender einen Anhang
mit Darstellungen der wichtigsten Fachkenntnisse für angehende
Maschinentechniker und Schlosser enthält. Mit Rücksicht auf
die geringere mathematische und wissenschaftliche Vorbildung,
welche beim Gebrauche vorausgesetzt werden darf, ist der In-
halt vorzüglich auf das Praktische gerichtet.

Das Büchlein enthält hinter dem Kalender zunächst mathe-
matische Tabellen, deren Benützung em Anfänger durch bei-
gegebene Erläuterungen wesentlich erleichtert wird. Hieran
schliesst sich eine übersichtliche Darstellung der Flächen- und
Körperberechnung mit ausgeführten Zahlenbeispielen.

Die folgenden Notizen über Physik und Chemie sind spar-
licher gehalten. In dem Kapitel über Bearbeitung der Metalle
finden sich schätzenswerthe Winke über Prüfung von Eisen und
Stahl, Schweissen, Härten u. s. w. Ueber Mechanik u. Festig-
keitslehre ist zweckmässig nur so viel angeführt, als ohne
tiefere Kenntniss der Mathematik verständlich ist. Das Kapitel
über Konstruktion der Maschinenelemente enthält Regeln über
Berechnung und Formgebung einfacher Maschinentheile, als
Nieten, Schrauben, Zapfen, Lager, Riemenscheiben, Kupplungen,
Seile, Ketten und einiges über Berechnung der Kraft von Dampf-
maschinell. Aus dem Kapitel über Legirungen, Lothe, Kitte,
Schmiere wird vieles mit Vortheil verwendet werden können.
Sehr schätzenswerthe Angaben für Installateure enthält der
Abschnitt über Einrichtung von Gas- und Wasserleitungen für
Gebäude, bearbeitet von E. Lingen, Ingenieur, sowie über die
Anlage von Haustelegraphen und Telephonen, Sprachrohren von
Mix und Genest, Telegraphenbauanstalt, Berlin.

Auf 12 eingebundenen Tafeln folgt nun eine reiche Aus-
wähl von Vorbildern zu Kunstschlosserarbeiten in den ver-
schiedensten Stylarten: Thore, Gitter, Treppengeländer, Grab-
kreuze, Wetterfahnen, Dachspitzen, Firmenschilder, Konsolen
und sonstige Bauschlosserarbeiten. Leiden die Zeichnungen
wegen ihrer Kleinheit auch manchmal an Mangel von Deut-
lichkeit, so werden sie doch einem mit dem Zeichnen bewanderten
Schlosser genügenden Stoff zum selbständigen Entwerfen von
Werkzeichnungen geben. Gut angeordnet sind die folgenden
Materialtabellen für Flacheisen, Röhren, Bleche, Walzeisen, so-
wie die Münz-, Mass- und Gewichtstabellen.

Kalender fiir Metallindustrie pro 1887. Herausgegeben
von Karl Pataky in Berlin.

Eintheilung und Inhalt dieses Taschenkalenders sind im
wesentlichen dieselben wie beim vorherigen. Dem Zwecke dieses
Fachkalenders entsprechend sind einige Abschnitte erweitert
oder neue Kapitel aufgenommen z. B. über Metallgewinnung,
Beizen, Oxydiruigen, Gravieren, Aetzen, Emailliren, Po-
liren u. dgl. Metalldekorationsarbeiten, ferners Anleitungen zu
Metallanalysen und Metallproben. Ausstattung und Preis sind
mit dem erstbeschriebenen Kalender gleich.

Kleinpnerkalender pro 1887. Herausgegeben von Karl
Pataky. Preis in Leinwand Mk. 2.10, in Leder Mk. 2.60.

Dieses Taschenbuch enthält ausser einem Kalendarium und
Tagebuch die in ähnlichen Fachkalendern üblichen mathema-
tischen Tabellen und Kubikinhaltsberechnungen mit besonderer

Rücksicht auf zylindrische und würfelförmige Hohlgefässe. Eine
den Klempnern sehr häufig vorkommende Arbeit ist das Zu-
rechtschneiden von Blechen behufs Herstellung bestimmt ge-
formter Gefässe. Ein umfangreicher, durch viele graphische
Darstellungen bereicherter Abschnitt führt den Anfänger in die
Grundsätze des Projektionszeichnens ein; sodann wird an vielen
praktischen Beispielen gezeigt, wie man aus Grundriss und
Aufriss das Netz eines Körpers entwickelt, z. B. für Prismen,
Zylinder, Kegel, Geifen, Rohrknie, Ofenröhren, Eimer ver-
schiedenster Gestalt, Kannen, Gesimseschnitte, Sandfänge, ge-
kuppelte Rohre, Zargen und ähnliche Bauspenglerarbeiten, wie
Dachdeckungen, Dachrinnen. Die Schlusskapitel des Taschen-
kalenders entsprechen genau den gleichbenannten Abschnitten
der bereits besprochenen Fachkalender desselben Verfassers.

Perfcfyteöertes.

Itcher öte îmrrf)fd)itittlid)e Sehenöbnuer hon
fönen mit Derfdjtebencr SSerufSttjätigfeit Ijaben ftatiftifd)e 2luf»
nannten her neneften Zeit folgenbeg ©rgebnifj geliefert. ©§
beträgt bie Sebenggcit:

58 Zafjre beim ©ärtner, ©d)iffer, f$tfdfer.
54 „ „ SBäcfer, ^Bierbrauer, gleifcljer.
49 „ „ Zimmermann, äkaurer, fDMer, Stnftreicfjer.
47 „ „ ©djloffer, ©djntieb, ®ifd)lcr.
44 „ „ ©d)ul)mad)er, ©djneiber.
41 „ „ ©teinmeÇ, $ilbf)auer,©d)riftfe(3er, 8itf)ograf>h-
32 „ „ Saglölpier, 8ol)narbeiter.

®agegen bei ©elel)rten 58erufen, nämlid):
67 Zifj« beim ©eiftlidjen.
57 „ „ ißfjilologeit uub Sefjrer.
54 „ „ Zuriften.
49 „ „ älfgt.

ÜJfan fie£)t fjieraitg, baß bon ber er|ten Kategorie biejenigen
ißerfonen, meldje iljre ©efdjäftigung im freien augüben, alfo
bie ©ärtner, ©djiffer, ffifdjer, bie atlerlängfte 8ebcngbatter auf»
gitrueifen haben. ®amt folgen ®iejettigett, lueldje ftd) mit §er»
ftedung unb ^Bereitung Don 9îal)rungg» unb ©enufjmittelit be=

fdjäftigen, bie JBätfer, ^Bierbrauer unb gleifcljcr, unb fdjliefjlid)
fommen bie .fpanbtuerfer je ttacf) ber Slnftrcngung, bie ifjr Sieruf
mit fid) bringt. ®ag ©djufpuacfjer unb ©djneiber ein nidjt
adgu Ijofjeg Sllter erreichen, beruljt auf ihrer fifcenben 8ebeng»

lueife, unb ebenfo ^at bei ben ©teinmegen unb Silbljattera ber

feine ©teinftaub, tueldjen fie ununterbrochen möfjrenb ihrer 2lr=
beit einatf)men müffen, eine entfpredjenb geringere Sebengbauer

gur ffolge. S3ei Sagelöljnern unb 8of)narbeitern, tuefclje ben

allerniebrigften ©aÇ, nur 32 Zaljre erreidjen, fpielt jebenfadg
bie ©djtoere ber SBefdjäftigung eine ebenfo hofje 9ïode, alg
bie ©rnälftung. — S3ei ber gtueiten Kategorie, ben miffen»
fchaftlic£)en SSerufgarten, ift e§ gleidjfatlg intereffant gu feljcn,
wie bie ©eifttidjen, bie nieift auf bent 8anbe uub moljl mit am
regelntäfjigften, oft auch am mfifjigften leben, bag tjbcbfte 8ebeng»

alter erreichen. ®ann fommen bie fp^tlologen unb @d)ullehrer,
betten gafjlrtiche fyeriett genug ber nötigen ©rholung Derfdjaffen.
®aran fdjliejjen fid) nidjt aügumeit bie Zuriften, tneldje oft eine

recht umfangreiche unb aufretbenbe S®l)ätigfctt enttuideln ntitffen,
unb gule^t bie SIcrgte, bie einer ffteilje Don oft lebenSgefäf)rlid)en
Slnftedunggfranfheiten auggefefjt finb.

Für Wagner und Eisen-

handhngen.
Joli. Widmer, Wagnerei und Holzbiegerei

in Burgdorf
(Gründer der früheren Firma Widmer & Gerber)

liefert zu äusserst billigen Preisen:
1) Gebogene Schlittenläufe, geb. Landen und Rad-

feigen, ausgeschnittene Speichen, Felgen, gedrehte
Nahen,

2) selbstverfertigte SensenwÖrbe, Schaufel-, Pickel-,
Gabel-, Hauen- und Gärtnerschaufelstiele mit
Knopf etc. (708
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köüäK M à Si à ,,IIIà 8àà k-lliàeâM-^itliiiZ."
Lüetieiseliau.

Lebröter's Küeken-Kalender kür 1887 (7. ckabrg.), bsraus-
gegeben von der Redaktion des „Lebwsizeriscben Ramilisn-
îocbenblattesist soeben erscbisnsn und können wir denselben
ssiner bswâkrtsn praktiscben Rinriebtung wegen allen Kans-
trauen bestens sinpteblen.

Der Küebsu-Kalsuder bildet ein bequemes, eiutacbes und
bandlicbes Kansbaltnngsbueb zum Xotireu der Rcnuabmsn und
Vusgabsn und eutbält ausserdem Lpsisezeddel für ssden Lag.
sowie eins Vnzabl von Koebrezepteu, wie sie einer feilen Kaus-
trau nur srwüuscbt sein können.

Der Rreis beträgt 8V Rappen.
Nasebiuenbauer- n. Lvlilosserkalender pro 1887. Her-

ausgegeben von Karl Ratacki, Lerlin, unter Nitwirkung von
bewäbrtsn Dsebuikern. Reieb illustrirt, in Dsinwand gebunden
Nk. 2.10, in Dsdsr Nk. 2.60.

Unstreitig liegt es im Interesse eines Mlen Decbniksrs,
die für sein spezielles Racb nötbigen Kenntnisse und Rrtab-
rungsresultats in mögliebst gedrängterRorm und übsrsiebtlieksr
Vnordnung beisammen zu babsu, um im Lsdartskalls niebt nn-
nötbig viel Zeit dnreb blaebseblagsn in Lüebern und Zeit-
sedrittsn zu verlieren. Diesem Lsdürtnisss abzukeltsn, ist Vut-
gabs der sogenannten Raebkalender, welcbs sieb auck zusebens
immer mebr sinbürgsru In diesem Linus ist das vorliegende
IVerkcben verlässt, velobss in Kotizbuebtorm ersebsinend neben
einem zweckmässig singsriebtstsu Kotizkalender einen Vnkang
mit Darstellungen der wirbligsten Racbkenntnisss für angebende
Nasebinenteekniksr und Leblosser sntbält. II it Rücksiekt auf
die geringere watbematisebe und wissensebattlieks Vorbildung,
welcbs beim Dsbraucks vorausgesetzt werden dart', ist der In-
bait vorzüglick auf das Lraktiscbe gsriebtst.

Das Lncblein sni kält binter dem Kalender zunäcbst matbe-
matisebs 4'adellsn, deren Lsnützuug sm Vutanger dureb bei-
gegebene Rrläutsrungen wssentlicb srlsiebtsrt wird. Hieran
sekliesst sieb eins übersiebtliebs Darstellung der Rläobsn- und
Körperberecbnuug mit aasgskübrtsu Zablsnbsispielsn.

Die lolgeuden Kotizen über LKMK und Lîbsmie sind spar-
lieber gebalten. In dem Kapitel über Lsardsitung der Netalls
Luden sieb scbätzenswertbe >Vinke über Lrntung von Risen und
Ltabl. Lebwsisssn, Härten u. s. w. Kebsr Nsebanik u. Restig-
keitslsbre ist Zweckmässig nur so viel augslübrt, als obue
tislsrs Ksnntniss der Natbematik verstäodlicb ist. Das Kapitel
über Konstruktion der Nasebiuenelsmente sntbält Regeln über
Lersebnung und Formgebung sintaeksr Nasebinentksils, als
üisten, Lekraubsn, Zapfen, Dagsr, Riemenscbsiben, Kupplnnssn,
Lsils, Retten und einiges über Lersebnung der Kraft von Dampf-
wasebinen. Vus dem Kapitel über Degirungeu, Dotbs, Ritte,
Lekmisre wird vieles mit Vortbeil verwendet werden können.
Lsbr sobätzieuswertbs Vngaben für Installateure sntbält der
Vbscbnitt über Rinricbtnug von Das- und IVasssrleitungsn für
Debäude, bearbeitet von R. Dingen, Ingenieur, sowie über die
Vnlage von Kaustslegrapben und Dslepbonsn, Lpraebrokrsn von
Nix und Denest, Delegraxksnbauanstalt, Lerlin.

Vut 12 eingebundenen Rateln folgt nun eins rsiebs Vus-
wabl von Vorbildern zu Runstseblosssrarbeitsn in den vsr-
sebiedsnsten Lt^Iartsu i Dbore, Ditter, Drsppsngeländer, Drab-
kreuze, Vettertabnen, Daebspitzsn, Rirmenscbilder, Ronsolen
und sonstige Lauscblosserarbsiteu. Dsiden die Zeiebnungen
wegen ibrer Rleinbsit aueb manebmal an Nangel von Deut-
liobkeit, so werden sie doek einein mildem Zsiebnen dewanderrsn
Lcblosser genügenden Ltott zum selbständigen Rntwertsn von
liVerkzeiebnungsn geben. Dut angeordnet sind die folgenden
Naterialtabsllen für RIacbsisen, Röbren, LIsebs, 'Walzeisen, so-
wie die Nun?.-, Nass- und Dswielctstabellsn.

Kalender für NelnIIindustrie pro 1887. Herausgegeben
von Rar! Lätakv in Lerlin.

Rintksilung und Inbalt dieses Dasebeukalsndsrs sind im
wesentlieben dieselben wie beim vorberigsn. Dem Zwecke dieses
Raebkalsndsrs sntspreebeud sind einige Vbsebnitts erweitert
oder neue Rapitel aufgenommen z. L. über Nstallgewinnung,
Lsizsn, Dx^dirnegsn, Dravieren, Vstzen, lZmailliren, Lo-
liren u. dgl. Netalldskorationsarbsiten, ferner« Vnlsitungsn zu
Nstallanal^sen und Nstallprobsn. Vusstattung und Lreis sind
mit dem erstbssebrisbensn Ratender gleieb.

Rlempnerknlender pro 1887. IZsrausgegsben von Rar!
Latak^. Lreis in Leinwand Nk. 2 10, in Dsder Nk. 2.60.

Dieses Dasebenbueb eutbält ausser einem Ralendarinm und
Dagebueb die in äbnliobsn Ravbkalsnderu üblieben matbsma-
tisoben Dabellsn und Rubikinbaltsbersebnungen mit besonderer

Rüeksiebt auf zMndriseds und würfelförmige Noblgsfässs. Line
den Klempnern sskr bäuüg vorkommende Vrbeit ist das Zu-
rsebtsebneidsn von Lleebsn dsbufs Herstellung bestimmt gs-
forinter Detasss. Rin umfangreiebsr, dureb viele grapbisebe
Darstellungen dsreieberter Vbsvbnitt fükrt den Vufängsr in die
Druiidsätze des Lrosektionszeiebnens sin; sodann wird an vielen
praktisebsu Lsispislsn gezeigt, wie man aus Drundriss und
Vukriss das Retz eines Körpers entwickelt, z. L. für Lrismen,
Zvlindsr, Kegel, Dsifsn, ldobrknie, Ofenrökrsn, Rimer vsr-
sebiedeuster Destalt, Kannen, Dssimsssebnitts, Landfängs, gs-
kuppelte Robre, Zargen und äbnliebs Lauspenglerarbsitsn, wie
Daebdeekungsn, Daebrinnen. Die Leblusskapitsl des Daseken-
Kalenders entspreebsn genau den glsiebbenannten Vbseknittsn
der bereits besproebensn Rai-bkalendsr desselben Verfassers.

Verschiedenes.
Ueber die durchschnittliche Lebensdauer von Per-

sonen mit verschiedener Berufsthätigkeit haben statistische Auf-
nahmen der neuesten Zeit folgendes Ergebniß geliefert. Es
beträgt die Lebenszeit:

58 Jahre beini Gärtner, Schiffer, Fischer.
54 „ „ Bücker, Bierbrauer, Fleischer.
49 „ „ Zimmcrmann, Maurer, Maler, Anstreicher.
47 „ Schlosser, Schmied, Tischler.
44 „ „ Schuhmacher, Schneider.
41 „ „ Steinmetz, Bildhauer,Schriftsetzer, Lithograph.
32 „ „ Taglöhner, Lohnarbeiter.

Dagegen bei Gelehrten-Berufen, nämlich:
67 Jahre beim Geistlichen.
57 „ Philologen und Lehrer.
54 Juristen.
49 „ „ Arzt.

Man sieht hieraus, daß von der ersten Kategorie diejenigen
Personen, welche ihre Beschäftigung im Freien ausüben, also
die Gärtner, Schiffer, Fischer, die allcrlängste Lebensdauer ans-
zuweisen haben. Dann folgen Diejenigen, welche sich mit Her-
stellung und Bereitung von Nahrungs- und Genußmitteln be-

schäftigen, die Bäcker, Bierbrauer und Fleischer, und schließlich
kommen die Handwerker je nach der Anstrengung, die ihr Beruf
mit sich bringt. Daß Schuhmacher und Schneider ein nicht
allzu hohes Älter erreichen, beruhtauf ihrer sitzenden Lebens-

weise, und ebenso hat bei den Steinmetzen und Bildhauern der

feine Steinstaub, welchen sie ununterbrochen während ihrer Ar-
beit einathmen müssen, eine entsprechend geringere Lebensdauer

zur Folge. Bei Tagelöhnern und Lohnarbeitern, welche den

allerniedrigsten Satz, nur 32 Jahre erreichen, spielt jedenfalls
die Schwere der Beschäftigung eine ebenso hohe Rolle, als
die Ernährung. — Bei der zweiten Kategorie, den wissen-
schaftlichen Berufsarten, ist es gleichfalls interessant zu sehen,
wie die Geistlichen, die meist auf dem Lande und wohl mit am
regelmäßigsten, oft auch am mäßigsten leben, das höchste Lebens-
alter erreichen. Dann kommen die Philologen und Schullehrer,
denen zahlreiche Ferien genug der nöthigen Erholung verschaffen.
Daran schließen sich nicht allzuweit die Juristen, welche oft eine

recht umfangreiche und aufreibende Thätigkeit entwickeln müssen,
und zuletzt die Aerzte, die einer Reihe von oft lebensgefährlichen
Ansteckungskrankheiten ausgesetzt sind.

unà Tiksri-

^«Ii. ìViâi»«»', Wggnerei unck ldol^loisgersi
in Iîn, K«K«i t

(Dründsr der trüberen Rirma Vidmcr à Derber)
liefert zn äusserst billigen Lrsisen:

1) DskvKSlls dieblittenlänfe, geb. l anden und Itad-
feigen, ausgssckllittsns Lpeiekso, Reigen, gedrskte
Kuben.

2) sslbstvsrtertigte Lensenwlirbe, Lcliunkvl-. Lickel-,
Dabei-, Hauen- und Dürtnersvbautelstiels mit
Knopf etc. (708
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Bezii^sqiielleii-Ijlste.
ft. ptetridj & §te.

3 « r t d).
Ölraffinerie.

JFtthth rijcmifif)ïr Jlrnhuhtt.

MaichineusDete für leidste u. fernere
Mafchinen alter Strt. — fycinfte ©t)=
tinbersDele, StäbmafdjinemDet, con=
fiftenteé Mafchinenfett, .^ammrabfett,

Stiemenfett, — 2>ampfhahnenfett,
Unfcblitt.

ßeber= unb 23afetinefctte, parquets
bobemoichfe 2C.

9)tetall6ud)fta6m
für firmen an potelé, 2Bicthfchaf=
ten, SJtagaginen 2c., SSudjftaben für
Monumente, 3>enfmätcr ?c., ©cha=
btoneit gum ©tgniren bon Giften,
©äcEeu 2C., fabrigirt alé ©pegiatität:
ß. S r o £ I e r, Metattbuchftabenfabr.,
pujetn.

Siegel» «. giafdienlacfe
in oerfchiebenen färben u. Ouati=
täten empjiebtt en gros

3. Hüning er, ©iegettaeffabrif
©<h äff häufen.

Mrobefiften boit 5 ^ilo per üfta<b=
nähme. — Mreiélifte auf Verlangen
gratis.

©ebr. örägger ht ÜBatttuil
meet). fèolgbreherei mit 2Baffcr=
u. 3)ampf£raft* — 23efte23egugé=
quelle bon 2>r echéterma ar en
aller Art.

UJerfiftïjer Sud)3
gu 2Bcberfd)iffdt)en, f. 36t)lograpsen,
2)rud£ereien, ©beniften (#obetunter=
lagen).

©omet*, M e r f i m o n=, M a h as

gonps, fßatiffanberbotg2c.
$irefter 23cgug ab ©eebafen.

20. 23aaber, 23 a f et.

fötannor» uttb ©raöflettt"
©efd|äft

boit 3* Miilters&uber, 23itb=|
haucr, 9lüti CSürich). Anfertigung I
bon ©rabntälern in atlen Mar== |
ntor= unb ©ranitarten. — Anferti-1
gung b. Marmorptatteu, Aufsj
fä^cn 2c. 2c.

2®affcn jeber 31rt
3agbarti£el, Munition für I
atte 2öaffen

®. Stielen 6 adj, Süd)ienmad)cr I

545) 23 afet.

5. |nfnmnu-iraiibt

garbcit= il. titt^abrit
3ürtd), ©tfjlfjölglt 3.

Lacke und Firnisse für jedes Gewerbe.

Gemfi Strau6 j. ,SMtenf)au§'
in Storfdjadj

empfiehlt alten 3nbuftrieHen, ings
befonbere an @<br einer, 3int"
mermeifter, SBagner, ©reber,
Stüfer, ©chmirbe, ©djtoffer,
Mecbanifer tc. bie Dorgüglidj»
ft en ffierfgeuge gu febr mäßigen
greifen unb in großartiger Sluämabl.
§auptfädjtid) empfebtensmertb finb
bte fÇabrifate bon Henry Disston
& Sons in Mhitabetphia, beftehenb
in ffireiafiigen, Slmmerfagen, SBalb»
lägen, fjanbfägenblätter je., fobann
ameritanifebe @ebrung«=Sägmafd)i»
nen, §öbel, »obrer, ätejte u. »eile,
SBofjrgeftetle tc.

Surd) bireften äSejug biefer Slr=
titel finb bie SPretfe febr nieber ge=
ftetlt.
®rnft Straub gum „Stettenbau«"

Sftorf d) ad).

36. SReidi-Sîifdjliaufer
SDtafdjinen SBerfftätte, $eri»au:
©urbinen, eif. SBafferräber, ©ran«»

mtfftonen, Säge ®iuridjtungen, I

Sampf» u. SBafferleltungen, 6ifen= I
unb .fjolgbearbeitung« jDtafdjtnen, I
Stbntiebefeuer, SPentllatoren, getb= I

febmieben, arnerif. Stöbren SBert» I
jeuge, §anblung in eif. SRöbren, [

®abnen unb SBerbinbungSftüden
jeber Strt.

®d)mirgelbcnt|iftoerï
gratteitfelb (Dr. tB. fDlerf).

©taés fjtint= unb ©d) mir gets
papier unb ßeitten (SCuctj) in 23o*
gen unb enbiofen Stollen.

©chmirgelfcheiben u.'3 eilen
in allen Stößen u. gu atten 3weden.

Schmirgel gefdjlemmt unb in
Körnungen bon 000—18.

5Pu^=u. 5)3otirpuIbcrin 23ted^s
unb sPappbofen.

SPrei«courante gratis unb franto.

©erjimutgm
auf SPtijbel u. SBauarbeit, fowie
jeber Strt ieotäfebnißereien Oer»
fertigt ju bitligften SPreifen

3. SBuri, ®oIjbilbbauer,

^nrnnetttirfnbrife JnttrUktu |

Marqueterie
(E^olctbau, Sai'jdjretiicrct |

$)e!oratt»e Sitttmer»
Arbeiten

Ôoqinbuftrie

®ref)6ait!c
für TOeöbanifer, Scbloffer, $olj=
brewer, Süd^fenmad^er, ©pengter,
©ürtter, ^teinmed^anifer u. 2tma=
teure liefert al« Spejialität bie
median. SBertftatte Pon 3. 3.
"anbolt, ®nge=3ürid).

Linoleum (Sorftebbidie).
2)?an oerlange üDhifter u. M^ei8=

courant.
3ac. Saer u. Sie.

(AK 182) Sir bon.

Sit Sud)briiiiittti |. |ul|it
in SSudjë (31£)eintf)al)

liefert bitligft atte $>rudCarbeiten.

Spejialität in abgeriebenen
färben. — Delfarben jeber Art.
Sajirfarben in SBaffer für $olj=

3mitationen.
tyeine Malerfarben in $uben.

Mrima ©tafer£i11.

g. Sari öon ©um,
SBefißcr ber

Innriiirt- unb |äklftäkfnhtk
23runnen am Sßterroalbftätterfee, I

liefert meffergefcbnittenefï ou r n i e r e j
u. nimmt jebergeit $otg gum @cpnei= I
ben an. (3101

gitr 2d|reittcr u. SUlöbel*
Giinbler.

Motirte ©f)iffonièreS liefert I

mit ©arantie, unb toeil fpegietl bar* I

auf eingerid^tet unb eingeübt, gu
billigen greifen.

3. Scbtoerjmann, Scbrciner, |
in 23aar (Sh. 3b8)*

3oft Seitit»), Gtfcleur
in Gëttitenba (©laruë).

Spegialität: ßiielirte ©reib" [
unb ©ufearbeiten, toie auct) f
©r a bur en in atten Metallen.

S. (Slfener, ïlîeîîerfabrtfant
i;t 3ba<b"@<btupg

oerfertigt in prima englifdjem unb
beutidbeni Staßl mit ©arantie gu
3abrifpreifen atte möglichen ©orten
M e ff e r to a a r e n, audj nad) Mufter.

©pegiatitäten, bie in biefeê 3ad)
einfcbtagen, îoerben gefudbt. (349

!8att&eftf|liiîîC, al§ :

3enftersMaSquitté, ^enfter*
bänber, 3 en ft erf beeren, fjens
fterfnöpfe, SCEjürfdöIöffer,
Sbürbänbcr, fjifcttbänber 2c.

cmpficblt äußerft Billig
©ruft ©traub gum „ftettenbauê" J

in St 0 r f d) a d).

3)adjtd)tefer
frangöfiidier, liefert bittigft

SBtcdi. Sd)i erertafetf abrif
© b u tt.

£«£- ©rößte ©auerbaftigleit!

^it'0. ^olod)
Jltïkjtugftttittl;

gdjlalftrti u. |ttafil)intnm£ift|lütt£

Stuttgart
tfabritatton bon patentirtm
ßßetfeu, ©laëbalnen in
aßen SMmenfionen, 9la6cit"
boljr" mtb Spaidjetqütjf«
ailafdjtnen, SdiraubeitaG.
fdjttctber, neu fonfiruirte
©d)rau6enjiotitßeit tc. tc.,
G'htpftaljl » Süei'fjcuße für

gimmcrlcutc, Jtitfer,
©teinfjnuer, Stcpßcr u.f. ro.

Softr » 9Jtafd)tnen, gelb"
fdjmtcbcn u. töentilatorcn,
SltutcnböbelfürSÜBagenbauer,
ctfente Sdjicbfarren. (551

gür ©Dpfcr uttb 9Jlaler.
«erftettbareßeiterit berfdjies

bener ©röfee unb Oerfcbtebene Arten
©erüftböefe liefert mit ©arantie
unb toeil fpegietl barauf eingerichtet,
ju billigen spreifert
Sob- äBertbmütler, Sdjrettter

in äPurgborf.
Stuf SBerlangen 3cid)nungen.
D<P" Vertreter ber 3«utra[" unb

Dftfcbweig: $err 3. Siröbbofet"
Stpner, garbtoaaren"$anbtung,
ßugern.

flUatcrtal u. gar6tuaarett
für jeben ®eruf«g»etg, Salt" unb I
Detfarben=Sttt, SPtauret" u. Staler»
pinfel, 6efte ©reiger Strtcbpinfel ;
©olb, äebte«, per »ueb 15 gr.,
fflroncen 60—120 ®t«. per »rief.
Sargtterjimtttflen u. öad.

Stuf Serlangen fenbe Statur» ober I
8ei<bnung«ntufter gur Stnftcfit. — I
^reistiften franfo.

®« empftebü ftdj
fjärbersßegter, ©hur.

Meyer-Cfiiller
3 « r t d)

granjiSfifdie Sdjleiffteiuc
539) ©elg. 9l6jie6ftdne
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W. Dietrich Gie.
Züri ch.

Oelraffinerie.
Fabrik chemischer Produkte.

Maichinen-Oele für leichte u. schwere
Maschinen aller Art. — Feinste Cy-
linder-Oele, Nähmaschinen-Oel, con-
sistentes Maschinenfett, Kammradfett,

Riemenfett, — Dampfhahnensett,
Unschlitt.

Leder- und Vaselinefctte, Parquet-
bodenwichse?c.

Metallbuchstaben
für Firmen an Hotels, Wicthschaf-
ten, Magazinen zc., Buchstaben für
Monumente, Denkmäler?c., Scha-
blonen zum Signiren von Kisten,
Säcken zc., fabrizirt als Spezialität:
L. Tr oxler, Metallbuchstabenfabr.,
Luzern.

Siegel- u. Flaschenlacke
in verschiedenen Farben u. Quali-
täten empfiehlt en xros

I. Hünin g er, Siegellackfabrik
Schafs h au sen.

Probekisten von 5 Kilo per Nach-
nähme. — Preisliste auf Verlangen
gratis.

Gebr. Brägger in Wattwil
mech. Holzdreherei mit Wasser-
u. Dampfkraft« — BesteBezugs-
quelle von Drechslerwaaren
aller Art.

Persischer Buchs
zu Weberschiffchen, f. Xylographen,
Druckereien, Ebcnisten (Hobelunter-
lagen).

Cornel-, P e r s i m o n-, M a h a-
go n y-, Palissanderholz zc.

Direkter Bezug ab Seehafen.
W. Baader, Basel.

Marmor- und Grabstein-
Geschäft

von I. Müll er-Hub er, Bild-I
Hauer, Nüti (Zürich). Anfertigung!
von Grabmälern in allen Mar-1
mor- und Granitarren. — Anferti-1
gung v. Marmorplatten, Auf-!
s ätz en zc. zc.

Waffen jcdcr Art
I a g d a r t i k el, M u n i I i o n für I

alle Waffen
G. Ricke IIbach. Büchsenmacher I

545) B asel.

S. Hossmilu-Krandt

Farben- u. Kitt-Fabrik

Zürich, Sihlhölzli 3.

l.aol<k unl! ^irn!88k für jklks8 KkWkrbk.

Ernst Sträub z. .Kettenhaus'
in Rorschach

empfiehlt allen Industriellen, ins-
besondere an Schreiner, Zim-
mermeister, Wagner, Dreher,
Küfer, Schmie-de, Schlosser,
Mechaniker ?c. die vorzuglich-
st en Werkzeuge zu sehr mäßigen
Preisen und in großartigerAuswahl.
Hauptsächlich empfehlenswerth sind
dle Fabrikate von Dlsgtou
ck 8ovs in Philadelphia, bestehend
in Kreissägen, Zimmersägcn, Wald-
sägen, Handsägenblätter -c., sodann
amerikanische Gehrungs-Sägmaschi-
neu, Hobel, Bohrer, A-xte u. Beile,
Bohrgestelle zc.

Durch direkten Bezug dieser Ar-
tikel sind die Preise sehr nieder ge-
stellt.
Ernst Sträub zum „Kettenhau»"

Rorschach.

Jb. Reich-Tischhauser
Maschinen - Werkstätte, HeriSau:
Turbinen, eis. Wasserräder, Tran»-

misstonen, Säge - Einrichtungen, I

Dampf- u. Wasserleitungen, Eisen-1
und Holzbearbeitung» - Maschinen, I
Schmiedefeuer, Ventilatoren, Feld-1
schmieden, amerik. Röhren - Werk-1
zeuge, Handlung in eis. Röhren, s

Hahnen und Verbindungsstücken
jeder Art.

Schmirgeldamstfwerk
Frauenfeld (Dr. B. Merk).

Glas- Flint- und Schmirgel-
Papier und Leinen (Tuch) in Bo-
gen und endlosen Rollen.

Schmirgelscheiben u.'F eilen
in allen Größen II. zu allen Zwecken.

Schmirgel geschlemmt und in
Körnungen von à—18.

Putz-u. Polirpulverin Blech-
und Pappdosen.

Preiscourante gratis und franko.

Verzierungen
auf Möbel u. Bauarbeit, sowie
jeder Art Holzschnitzereien ver-
fertigt zu billigsten Preisen

I. Buri, Holzbildhauer,

NllMttttiffàik Interlàn j

Parqueterie
Chaletbau, Baischreinereè I

Dekorative Zimmer-
Arbeiten

Holzindustrie

Drehbänke
für Mechaniker, Schlosser, Holz-
dreher, Büchsenmacher, Spengler,
Gürtler, Kleinmechaniker u. Ama-
teure liefert als Spezialität die
mechan. Werkstätte von I. I."andolt, Enge-Zürich.

Icknuleiim (Korkteppiche).
Man verlange Muster u. Preis-

courant.
Jac. Baer u. Cie.

(-t.lt 182) Arbon.

Die Buchdruckern I. Kühn
in Buchs (Rheinthal)

liefert billigst alle Druckarbeiten.

Spezialität in abgeriebenen
Farben. — Oelfarben jeder Art.
Lasirfarben in Wasser für Holz-

Imitationen.
Feine Malerfarben in Tuben.

Prima Glaserkitt.

F. Karl von Euw,
Besitzer der

FoiMlirr- und KôlMbksobnl!
Brunnen am Vierwaldstättersee.
liefert messcrgeschnitteneF ou r niere!
u. nimmt jederzeit Holz zum Schnei-
den an. (3101

Für Schreiner u. Möbel-
Händler.

Polirte Chiffoniöres liefert I

mit Garantie, und weil speziell dar-1
auf eingerichtet und eingeübt, zu!
billigen Preisen.

I. Schwcrzmann, Schreiner,)
in Baar (Kl. Zug).

Jost Jenny, Ciseleur
in Ennenda (Glarus).

Spezialität: Ciselirte Treib-1
und Gust arbeit en, wie auch!
Gravuren in allen Metallen.

K. Elsener, Messerfabrikant
in Jbach-Schwyz

verfertigt in prima englischem und
deutschem Slahl mir Garantie zu
Fabrikpreisen allc möglichen Sorten
M e s s e r w a a ren, auch nach Bluster.

Spezialitäten, die in dieses Fach
einschlagen, werden gesucht. (349

Banbeschläge, als:
Fenster-Pasquills, Fenster-
bänder, Fensterscheeren, Fen-
st er knöpfe, Thürschlösser,
Thürbänder, Fischbänder zc.
empfiehlt äußerst billig
Ernst Sträub zum „Kettenhaus" j

in Rorschach.

Dachs chlefer
französischer, liefert billigst

Mech. Schiefertafelfabrik
Thun.

Größte Dauerhaftigkeit! ^iosZ

Will). Holoch
Ueàzeiizsàik

Schlosserei u. Uoschinrnmcrkssötte

Stuttgart
Fabrikation von patentirtn
Weisen, Blasbalgen in
allen Dimensionen, Naben-
bohr- und Spaichenzäpf-
Maschinen, Schraubenab-
schneider, neu konstruirte
Schraubenzwingen Zc. zc.,

Gusistahl-Werkzeuge für
Zimmerleutc, Küfer,

Steinhauer, Meyger usw.
Bohr-Maschinen, Feld-
schmieden u. Ventilatoren,
Nutenhöbelfür Wagenbauer,
eiserne Schiebkarren. (SSI

Für Gypser und Maler.
VerstellbareLeiteru verschie-

dener Größe und verschiedene Arten
Gerüstböcke liefert mit Garantie
und weil speziell darauf eingerichtet,
zu billigen Preisen
Joh. Werthmüller, Schreiner

in Burgdorf.
Auf Verlangen Zeichnungen.
VOP- Vertreter der Zentral- und

Ostschweiz: Herr I. Kirchhofer-
Styner, Farbwaaren-Handlung,
Luzern.

Material u. Iarbwaaren
für jeden Berufszwelg, Kalk- und I
Oelfarben-Kitt, Maurer- u. Maler-
Pinsel, beste Greizer Strichpinsel;
Gold, ächte», per Buch 1ö Fr.,
Broncen «0—120 Cts. per Brief.
Targverziernngen u. Lack.

Auf Verlangen sende Natur- oder I
Zeichnungsmuster zur Ansicht. — I
Preisliften franko.

Es empfiehlt sich

Färber-Legler, Chur.

Zürich

Französische Schleifsteine
539) Belg. Abziehsteine
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Fabrik- Marke.
I

Firnisse und Lacke
Wichse und Beizen

für Kau und Möbel,
Wagenlackirer, Satt-
1er, Schlosser u. Speng-
1er; alle Nuancen, alle
Spezialitäten. Vorztig-
liehe Qualitäten zu Fa-
brikpreisen.

Hausmann & Co.

Firniss- und Lackfabrik
560) BERN.

frnamtnlt nnh flrrjinungtn
auf ÜJ1 ö b e l, © a u= u n b ^ i r cfj e n=
Slrbeit, foroie jeher 2trt 2>redj3=
I e r=, @ d) n i fe I e r« u. © d) r c i n c rs
Arbeit üerfertigt gu billigen$rei=
fen nadj 3«cbnungen u. gcfdjmacf=
öott (747

3 of). ©0. 35ebuaf, ©djreincr,
r ä f a n g i/0. (©raubünben).

Ä. Kälin. Schwyz
Spezialität in gedruckten
und geprägten
Sargveraiierungen

in Schwarz und Gold-
lllustr. Preiscourant gratis

und franko. — Wiederver-
käufer hoher Rabatt. (73^

JEisen- & Metall-Giesserei >

i von

^j.Guyer-Brugger, Steg-Fischenthal >

Joli. Jacob Rieter & Cie.

Wmterthur.
Spezialität in Wassermotoren, Turbinen etc.

für das Kleingewerbe.
718) Drospe&te stehen cm Diensten

/Dire/Mer /mpoW)
Prima a Nr. '2 Fr. 4. 25, Nr. 3 Fr. 3. 75
Prima b Nr. 2 Fr. 3. 75, Nr. 3 Fr. 3. 40

(franko gegen Nachnahme).
765) Emil ESaumnnu, Sesselfabrik, Borgen.

mit Windflügel - Gebläse liefert

billigst

IB. Uelilliiger
in Schaffhausen.

4
4

(/TL ZrtricÄ)
liefert

als Spezialität: Sämmtliche Ofen- u. Herd-Gnssartikel.
4 Mascliinenguss jeder Art in Eisen und Metall, nach Modell F
^ oder Zeichnung, prompt und billig. (755 ^

Deutsches Reichspatent Nr. 21249.
Imprägnirter

<??LJR0SENZWE!6
> yZP.y.v^/z-

FaA/v'Ä ron lachen fi/r rf/'e A/oTte/- a. //o/ziyaa/'enteo'aste/e,
easaaE Starkfressende Beizen,

Kussbeize in Körnern
a

' k 802 sehr ausgiebig,
isohrteppiclli für Bauzweck©.

Billigstes u. bestes Isolirmaterial. Muster u. Prospecte franco.
591) Allein-Fabrikation von (M5850Z)

L. Pfenninger-Widmer, Wipkingen bei Zürich,
oooooooooooooooooooo
x Steinbrüche Ragaz. S

V Bauarbeiten jeder Art, nach einfacher bis feinster T
Q Bearbeitung; bossirte 0(/«Mer, Fensen, _Bo.s.sß»,s0c&et Q
A /fir ßiid/tauer und Marmorfste» / — Steine für À
r Gartenein/assaMgren und Grwppen /'/ir Gärtner V
Q etc. etc. empfiehlt zu aussergewöhnlich billigen Preisen Ç
Q 382) Koller, Baumeister, liagaz. Q

OOOOOOOOOOOOOGMDOOOOO

bester Qualität in bequemer Büchsenpackung von 40 Kilo
liefern zu billigsten Preisen (781

•f. C. .S<-!i ni id <& Kefitle,
Färb- und Firnissfabrik,

Li/aern.

« Werkzeuge
4 für Schreiner, Ziimiicrleute, Glaser,
4 Küfer, Wagner, Euch hinder etc., als:
4 Hobelbänke, Höbel, Sägen jeder Art, Gehrungs-

Fugladenhöbel zum Verstellen von 8—16"', zu-
gleich Fughobel, Stahlgargelkämme mit 6 Eisen,
Façonhôbel nach jeder Zeichnung, ferner Drechs-
lerarbeit aller Art liefert prompt u. billigst die

Werkzeugfabrik von Gebr. Sulzberger
Horn a/B.

606) /Voma/s Stee/'f-Ste'cW/', /?omaas/?ora/.

JFitr Polstermöbel empfehle:

Linoleum
in 183 und 365 Cm., (642

Teppiche, Möbelstoffe

§nftnn, plieljtofc

Prima Stahl-Springfedern
mit oder ohne Kapselverschlüsse

eigenes, anerkannt vorzügliches Fabrikat, das sich durch
grosse Elastizität und andanernde Stabilität auszeichnet.

Preislisten und Musterkollektionen zum Kostenpreis stehen
auf Verlangen gerne zu Diensten.

Lemm-Marty, St. (lallen
Handlung in Fournituren für Tapezirer (Polsterer)

654) und Sattler etc. etc.

_A.
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àbrik- Naàe.
S

firni886 und ^aeke
^iàk Nâ LMKU

für lillll UN à Alöbel,
IVnxeiilnvdlrer, 8n.tt»
ler, 8odlos8er n. 8p«nx-
ler; eile diusnosi^ olle
8pe2ig.Iitg.lsn. Voi'2Üx-
lieke (^uglitâtsu 2Upg-
bridprsisell.

l-Isusmenn Lo.
pjrniss- nnà ligvdfgbrid
560) I!8IiX.

Grnamkntc und Arrzirruiizrn
auf Möbel, B a u- u n d Kirchen-
Arbeit, sowie jeder Art Drechs-
l e r-, S ch n itzle r- u. S ch r e i ner-
Arbeit verfertigt zu billigen Prei-
sen nach Zeichnungen u. gcschmack-
voll (747

Joh. Gg. Dedual, Schreiner,
Präs a n z i O. (Graubünden).

Kälin. 8elnvy?
8pe2>glitgt ill Aeàrlledtsll
llllà KsprtAtev

in 8vl»vnr2 nnà 0olà.
Illnstr. preisoourgnt xrgtid

llnà fràiido. — IVisàerver-
kàufsr doksr llgbgtt. (73^

j Hissn- L. Ust^ll-Lissssrsi ^

^ von ^
^.Kuysi'-Li'uggLr, Zikg ^sekknika!>

^oîi. àoub kiàn à Lw.

Lpeàiiài w ^/388ki-motoren, lurbinen etc.

à à !<>kingk>vki-lie.

718) sià» 2» Dis».Äön

primg n dir. 2 ?r. 4. 25, dir. 3 Pr. 3. 75
priwg d dir. 2 dr. 3. 7S, dir. 3 dr. 3.43

ikrlliili» ASAsn digedllnkme).
765) tluiil sossollàbrili, Hoixei».

mit IVinàiiû^sI - Ksblâss liàrt.
billigst

IL Vvislîln^«^
in Lebgffbgusen.

liefert

à 8pe2illlitlit: 8gmmtlieds tlteii n. Ilerâ-tiussitrtidel.
H lllàsediueoxllss ^jeàer 4rt iu dissn nul dletgll, uged dloàell M

^ oàer ^siednullK, proinpt nnà billig. (755 ^

lZkut8odk8 llkiàMkni 21249.
Iillprii^nirtsr

dsbr/^ ro» /"»r à Ofo7>s/- ». //o/^^ss/'sààt/'/ô.
êW^s LtMfresLkiKjk Kkûkll.

Msslzsizs in Xörnsrn
° ° ^ 802 ^.1.. ->..^iàu.
êZllilàtZUMN îul' lZZUIW6Li<6.

LillÍAstes u. bestes Isoliringtsriàl. Zlustsr u. drospsete frgveo.
591) 4.llsill-dgdril!àtioll von (dI5850A)

pssnninger-^iclmsr, Wipkingsn bei Abrieb.
OOOOOOOOOOOOOOOOOOOO
X Steindriielie R.ÄAS.Z. 8
V )eàer àt, llàed kiufgedsr dis feillstsr
0 Lsgrbsitllllx; 5o.s>»>/s <)»»</«?', weisest, (/
<> /à /!,/<//,«,/«»' ,,,tÄ A/»» / — LteillS à X

llllà M»' ^
0 sto. kto. swpâsiilt 2ll nugserKövöiilliicd dilÜKSll ?rsissll ^
^ 382) ilaumoister, ^
OOOOOOOOOOOOO<^c>OOOOOF> »«»/< » »//
bester tZuslitât in bequemer Züebsvnpeekung von 40 Kilo
liefern ?u billigsten Kreisen (781

,Ü S^vlnirîtì â lîvii»!«,
?nrb- lluà ?irllissfs.brik,

1 M>I'l65S!^ZSK'«à
^ à 8>«I», Iv,,4v, <SIî»»«v^,
^ ììiUKxnt», Aîii«IeIbiiiit« ,' 8te., als:
^ l-Iobelbënke, l4äbel, 8ggen ^àr 4rt, lZsbrungs-

lmgleclenböbel 2àim Vorstsllon von 8—16"", 2U-
Kloied l^ugbobel, Stgbiggrgellìëmmo mit 6 Mssn,
^syonböbel imâ )osIoi- ^oiebimiiss, kei-iior Vrsvbs-
lersrbsit îìlloi- ^.rt lioàt prompt u. billigst àis

^kl-IeieuMbl-ilc von Kà. Zulrbergor
à/L.

606) /rorms/s S7rs/7-Stöc^//', /?omZ»s/?or/?/.

ill 183 llllà 365 0m., (642

Isxxiàs, ^ôdelsivà
Sllfliln, Wöliklstosse

i'rima Ltslil-Zpeingferlkl-n
mit oàsi' obus Xap86lvei8eii1ü88s

vixeoes, nnerkàiiilt vor/ilxlloàes ?st»rik!tt, àas sied àurek
grosse ÍZIllsti^ItZit ullà anännsrnäe 8tllditttM llllsseiedusr.

kreislistev llllà Zlustsrdollsdtiollsll 2um Xostsopreis stedeo
auk VerlllllAev Feras /.u Oisuslsu.

iVt.
NllnàlllllA in ?ourllitursll für l'llps^irsr (Polsterer)

654) llllà Làttler ste. ste.
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liefert fiii die Kleiniitdustrie unter vortheilhaftesten Bedingungen:

* Wassermotoren
und

Pumpen
auch in Verbindung mit Arbeits-

maschinell jeder Art.
Dampf-, Gas- nnd Heissluft-Motoren

verschiedener bewährter Systeme, ferner
auch alle Arten
Werkzeugmaschinen,
Drahtseilbahnen und irans-

portable Stahlbahnen,
complet, mit Wagen, Weichen und
Drehscheiben.

Unternehmer-Material.
Eisen und Metallproelukte^
in rohem, vorgearbeitetem und fertigem
Zustande. (779

Wassermotoren
für

Kleingewerbe.
Bei diesem Motor ist der Was-

serverbraucli immer dem Kraftver-
brauch entsprechend. Er liefert
daher von allen bisherigen Sy-
stemen die

billigste Betriebskraft.

Verwendbar für Gefälle von
8—500 Meter. Ausserdem kon-
struire Wassermotoren für Gross-
gewerbe mit einem Nutzeffekt von
durchschnittlich 90%.

Für Kleingewerbemotoren lei-
stungsfähige Agenten gesucht. (776

Maschinenfabrik von Franz Helfenberger, Rorschach.^

TTT TTTT fV

Zu verkaufen
/«»• ,S'c7weiner : Eine nach
neuester Konstruktion gebaute
und sehr leistungsfähige Uni-
versnlmascliine, billig.
788) J. Steiner, Wiedikon.

Zu verkaufen:
Dampfmaschinen u. Kessel,

gebrauchte und neue, von 1

bis 8 Pferdekraft, liefert ab
Lager mit allerüarantie, billig
787) J. Steiner,

Wiedikon-Zürich.

inbaia«Ideeken

Die Schilfbretterfabrik von D. Streuli in Morgen
empfiehlt sehr gut ausgetrocknete Bretter in allen gangbaren Dicken zu den bil-
ligsten Preisen. (798

zu Band II der „III. schweizer.
Handwerker - Zeitung" werden
zum Preise von Fr. I. — ab-
gegeben. Gegen Einsendung von
Fr. 1.10 in Briefmarken erfolgt
Franko-Zusendung.

Für Schreiner.
Fourniere

in vortrefflicher Auswahl und
Verzierungen zu Möbeln,
Aufsätze, Träger etc. hält
beständig auf Lager und em-
pfiehlt solche zu sehr billigem
Preis P. Klaus in Wyl.

Metallgießerei i
b von 2

|Gebr. Gimpert,Küssnacht g
• a/77 Zür/'c/isee •I Messingguss, ßroneeguss t
I (ßotliguss)
P nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Lichter sau-

| bei er Guss wird garantirt. (431
I

Im Verlage von Huben & Co. (F. Fehr) in St. Gallen
ist erschienen und à 1 Fr. zu beziehen : Die im Auftrage des
Zentralkomites des Schweizerischen Erfindungs- und Muster-
schütz-Vereins von dessen Zentralsekretär A. Eichleiter ver-
fasste, hochinteressante

Streitschrift für Einführung des Erfindungs-
und Musterschutzes in der Schweiz.

Dieselbe enthält eine auf fachmännischer, praktischer
Erfahrung fussende, gründliche Widerlegung sämmtlicher
von patentgegnerischer Seite vorgebrachten Behauptungen und
weist die Nothwendigkeit der Einführung des Patentschutzes
in der Schweiz für die Hebung unseres Industrie- uud Ge-
werbslebens in überzeugender Weise nach. (810

Direftton: ID alter Senit'Sarbieuj jum Setbenfyof in 5t. (Sailen.

Derlag unb (Erpebitton ber „Scbtceij. Derlagsanffalt" 3um Seibenfyof in 5t. (Sailen. — Drudf con 3. Kutjn in Bud;s (Kt. St. (Sailen).

3.
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iiokori Ki àio IìIti»i»«S»»»t,ìì uilior voriltki11iaito8ioii Boà^unxsn:
^ Wsssormotorsii

unâ

I^iiinz»«ii
aueb in Vsrbinâunx mit Arbeit«-

mnsebinen zsâer Vrt.
v3Wf-, K38- ViZ MÌ88lUs!-WMII

versekieâensr bsrvâdrter Systems, ferner
nuek îìlls Arten
^ki'liikugmasekinkn,
lZi-atit8eiIb3knkn imà ipan8-

poi-tadlk 8tAkIbatinkn,
eouixloi, mii Wngsn, Weiobsn un<1

vrebsobeiben.

Uniel-nkkmkk--lVIaikriAi.
Il!>»«>, unâ II« Inl>pk «»«I «,>»<«
in roksin, vorAsurbeitetem unâ fertigem
^ustnnâs. <779

'MìsZsrmcàên
für

Boi âio8SNt üloior Î8i à 'VVàs-

serverdrêtucli iininor âem Xrávor-
druueii oni8proàonâ. Lr liokori
äuirsr von ullon disiisriAkn 8^-
8ioinon <1Î6

i bilMk Lktnkbskrâlt.

Vsi'rvknàdg,!' à dâllo von
8 — 500 Noisr. A.u88orài Ì!on-
8iruire ^Va88krinotoron iür (olro88-

Mtvsrds mil einoin Diàoikài von
âurà8àitiiioli 90 "/g.

Dilr Kisingevverbsmotoron le!-
stungsfâbige Agenten gesuolit. (776

VàsààbM von kà öölkMbkrßM, Koiskàkli.^
Fjìîîî ^Gì ^ ^

!Zi, ^ « s«

/à' .»/,,>?/» / Dine nneb
neuester Ronstrnktion Ksbnuts
unâ ssbr leistunAskübiKS Uni-
versulinusoliine, billig.
788) ,1. Lteiuer, IVieâilcon.

v«î kîiutv»:
Duinplinusellinen u. Xessel,

Ksbrauobts unâ neue, von I
bis 8 Dfsrâslirá, liefert nb
Oa^er mit nllerOnrantis, billig
787) â. Lìeiner,

IV i s âi Ir o n - 7lüri o b.

Vie öenilfdretterfadrik von V. Ltreuü in borgen
einxkedìt 8elir xui nu8^àoànete Breiter in s-IIen Ann^bnren vieken ?n àen dil-
lÎMien Bremen. (798

ru ?nnâ II âsr „III. sokveirer.
ltsnâvverlìer - leitung" verâen
ruin preise von Pr. I. — sb-
gegeben. Legen pinsenâung von
Pr. I. Il) in kriefmsrken erfolgt
prsniìo-?ussnâung.

?Ü1" Ledràsr.
^ «iii'iiîvi'v

in vortrslkliebsr Ausrvndl unâ
Verrierunxeii ru Aübeln.
Auksülre, Drüber eto. bält
besten âiA auf Oa^er unâ em-
xüsklt solebs ru sebr dillixem
Oreis D. Xlnns in IVvl.

D MSàU^KSîSîV^S'SA
s
k

à von â

ßHsdl. (zfill1p6I't,XiiSSI13.oIltH
« Zm /t/r/c/?«ös »

D nseb eiuAessnâtsu oàsr eigenen Uoâsllsn. — Oiobtsr «su-

^ beier iinss virà ß-arantirt. <431
'

Im Verlage von Iluber >V 0«. (D. Dedr) in 8t. tlslle»
ist ersebienen unâ à 1 Dr. ru bsrisben: Ois im Auftrags âes
/entràomites âes Lebvveirsrisoben DrânânnAs- unâ Nustsr-
sebutr-Vereins von àesssn ^sntrslseieretür V. Oiebieiìer ver-
fsssts, boebintsresssnte

8t>-kit8e!irift ftip ^infülipung à ^imàg8-
unli îVlu8ikp8e^ut7k8 in à 8cliwà

Oiessibe sntkâlt sine n u k fnelim'ânniscâier, prátisober
Drisbrunss knssenàe, xriiuàiiàe WiâsrleKunA ssmmtlieber
von gstentAs^nsrisobsr Leite vor^kbrsebten ÌZsbsugtunKsn unâ
vsist âiê Xotlin «'nâi<?beit «ter Dinliibru»? âes Dutentselnitres
in âer Lvbn eir kür àie Ilebunx unseres luànstrie- unâ Oe-
verbslebsns in IVeiss nseb. <810

Direktion: Walter Senn-Barbieux zum Seidenhof in St. Gallen.

Verlag und Expedition der „Schweiz. Verlagsanstalt" zum Seidenhof in St. Gallen. — Druck von I. Kühn in Buchs <Kt. St. Gallen).


	Beilage zu Nr. 31 der "Illustr. Schweiz. Handwerker-Zeitung"

